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jehroeiserijchen Samaritertag freundlichft willfommen geheifen wnd wird fitr Jreiquartiere uud
LBerpflegung beftmdglid)y gejorgt werden.

Diejenigen Seftionen, welde ung ihre Delegierten nod) nid)t gemaunt Haben und aud
die Bahl der gewinfdhten Freiquartieve (fitr Delegierte unp Gdfte) nidht anfgegebew, find
hoflidft exfucht, diejed umgehend zu thm.

Hoffend, dap der Bevlanf der diesjdhrigen Delegiertenverfammiung ebenfalld demt Ge-
beihen des Samariterbunded Forderlich fein moge, entbieten wir jekt jdon den werten Dele-
gievten uud djten herliched BWillfonmen wund Fhnen indgejamt freundlichen Samaritergrnf.

Bitridy, den 17. MWai 1900.

Fitr den Centralvorftand ded jdyweizerijden Samariterbunbesd:
Der Prajident: & Cramer. Der Sefretdr: May Hoy.

==

Bweife SufammenRunft bexnifdjer Samarifer-Hiilfslehrer,
Sonntag, den 15. Juli 1900 in Bicl.
Tagesdprogramm:

8'/2—9"s Ubr. Anfunft der Hitlfslehrer.

10 Ufr. Befammlung im SHHRE (am See) uud Kollation, offeviert vom Sama-
riterverein Biel.

102 Uhr. Bortrag, gehalten vow Hevrm Oberfeldavyt Dr. A Mitrjet; Thema:
Sdjiffetnvidtung und Sdifftranéport.

11 Uhr. Ginvidytung einer Barfe fiir den Kranfentrandport durd) die Hitlfslehrer.

113%/s Uhr. Abfahrt der Barfe, tnd8 Sd)lepptan genommen vom Dampfer , Union” aud
Nenenjtadt.

12 Ubhr. Anfunft an der Lindte (Rarbidfabrif). Der Samaviterverein Biel und der
Militdrfanitdtsverein Biel werben einen Hilfdlazavetyug, einew Trandport mit Requifitions:
fubrwerfert und ein improvijicrted Spital vorfithren nad) folgendem Programm:

124 Uhr. Transport der Verounbdeten vom Sdiff in einen Lazavetyug und Abfahrt
mit famtlichen Teilmehmern.

12%/5 Uhr. Unbunft in der Diamantjtrafe auf dem Geleife dev J. S. Werfftitte.

128/, Uhr. Trandport der LVevwumbdeten vom Sauitdtdyug in die Requifitionsdfuhu-
werfe (Parf).

1 Ubhr. Abfahet der Tubhrwerfe nad)y dem Waddenprimaridulhand (Menmarftitrage),
bas al@ Jotfpital eingeridytet ift.

112 Uhr. Edhluf der Ubung.

1'% 2 Ubhr. Fabhrt nad) Leubringen in drei Biige.

2 Ubr. Banfet tm ,Hotel zu den dvel Tammen* (Klufer) und gemiitlide Vereinignng.

Prei® der Tagesfarte 2 Fr. 50 (Banfett ohne Wein und Fahrt mit B.-L.-Bahu).

S e fueimilige ilie i Yuslowde. 33

Augs ZFuadafrikal

Bon bder {dweiy. Firma Tobler u. KRomp. in Lorenjo Warqued find bdie Sdywerzer
dvyte ded Roten Kremzes nicht nur perfonlih aufs liebenmwiirdigite mit Rat und That wnter-
jtitgt worden, fonbdern e8 hat bdiefetbe aud) bdie RKojten fitr Ausjhiffung ded WMaterials,
PaRformalititen 2c. im Betrag von 4 Pjund Sterling 11 Sdhilling (115 Fr.) zu ihren
Qafjten itbermomumen, was ihr hiemit bejtend verdanft fei.

* *
*

110er Hern Dr. Degen vou Kriend, der fid) feit dem 6. Wiairy bdiejed Jahred in
Trangvaal befiubet, und feine in vielen jdweis. eitungen erfd)ienenen phantajievollen Kriegs-
bevidte gibt der folgemde im ,Bund” erjhienene Avtifel ded Herrm Oberfeldarted eitge-
mife Auftldrung:

Sdyweiz Rotfrewy-Cypedition aunf dem fidafrifanifden Kregéjdhau-
plag. Das i ben leten Tagen in mehreven jdhweiz. Beitungen verdifentlidhte Brudjtitct
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eined Privatbriefed bded auf cigene Fauft nad) Trandvaal gereiften Sdhweizer Arzted Degen
aud Kriend [dfit dew Glauben auffommen, al8 ob bdie fdhweiz. Rotfreuz-Erpedition ihre Ve-
jtimmung verfeh(t hatte nud war infolge Mangels aun den notwendigen Transportfuhrwerten.
Gine folche Anffajjung wdre vollig irrig, wie fih aud dew in der Seitung ,Das Rote Kreuy”
erfcjienenen und in der politijdhen Prejje grdftenteild veprodbugierten Beridyten der Rotfreuy-
Arzte ohne weitered ergibt; allerdingd haben fidh) die leptern weniger mit verwunbeten als
mit franfen Solbaten zu befafjer gehabt, wasd mit dem villigen Wiangel eined eigentlichen
Ganititsdienjted bei den Buren und mit dem Umiftande jujommenhingt, daf ein vermunbdeter
Bur cinfad) an fermen heimatlichen Herd guriictfehrt und fich einer geordneten Spitalpflege
uur  daun anvertrant, wenw die Heimreife wegen Trandportunfibigleit oder aug andern
Oriinden unthunlicy ift.

Die fdweiz. Bevdl(ferung wird unter diefen Umitduden dringend gebeten, fidh durd
bie Degenjdhen Beridhte nidht ivre machen 3 laffen, fondern and) fernerhin ihre Liebedgaben
gutroatendvoll dem fdhweis. Rotem Kveny juzuwenden; die Hevven Wrzte der fdhoei. Rotfreuy-
Erpedition bieten jede Gewdhr fiir eine wirdige Vertvetung des Schweizerlanded im Liebes-
werfe der Wenjchlidyteit; gelongen fie aud) nidht daju, Sdufverlepungen zu behandeln, fo
werden fie anf audere Avt ibhre drstliche Kunft frudptbar ju madpen und Elend ju lindern
verftehen wie bisdher. :

€8 bejteht jdhlieflich) nod) ein andberer Gruud, fid) durdh) die Degenjdhen Beridhte nicht
alarmieven 3u laffen: Herr Degen, der jdon vor und wihrend feiner Reife nady Transdvaal
vielfad)y Gelegenfeit it Befitrdhtungen fitr feinen Sefundjeitdzuftaind boi, ift mitileriveife an
einem {dhweven Nervenleiden erfranft wnd wird im Sypital Johannesburg-von feinen jdhweis.
Rollegenr vom Noten Kreny verpflegt. 8 darf dem IBOL Beitungsdredaftionen unter den ob-
jhwebenden tragijchen Umijtdnden fiiglid)y nabhegelegt werden, insdfiinftig anf die Verdffent-
(ichung diveft oder imbiveft von Herrm Degen cinlangender Beridhte u verzichten.

Bern, 23. Wai 1900. Miivjet, Oberfeldarst.

Dag fdyweiz. Rote Kreny ift dem Chef unjeres Militdrjanitdtdwefens fitr bdiefe anf
flavende Darlegung zu Dant verpflidhtet und e8 ift ju erwarten, daf dabdburd) den wenig
wohlwolenden und fadlich ungutveffenden Erovterungen itber die Sypedition ded Roten Kreuzed
in Transvaal, welche ein Teil der fdhweiz. Preffe an die Beridhte ded franfen Herrn Or.
Degen fnitpfte, der Faden abgefdmitten jei.

Wermildtes,

Magregeln gegen dad Gift der Kremgottern. — Die Hiinfigleit der Unglitfefalle durdy
ben Bif der Krewgottern (Vipern) evgibt fic) feils ausd dem heimtiicijchen, boshaften BWefen
berjelben, wie aud) aus ihrer ftavfen Vermehrung. Das Weibdjen wirft bi8 ju 16 lebendige
Junge. Sie verfried)t fidh unter Steime und Wurgeln, liegt meiftend vegungsdlod in der
Sonne, ift trdage und phlegmatifd) und beift, wenn fie berithrt wird. Dann vollt fie fid)
ipivalijh jujammen und judht i) emergifd) u verteidigem. Wit emporgeftrectem Halfe und
Ropfe beift fie wittend um fid), dben Wioment abwartend, wo ihr eine Hand obder ein Fuf
ibres Verfolgers nahe fommt. Bet eingetretener Verlegung durd) bdiefe ®iftjhlange ift e
ratfam, i allen Fdlew fich dvstlichen Beiftandes zu verfidern. Da diefed aber in Wildbern
und Bergen nidht immer moglich ift, jo Dbejteht dag cinfachjte, dem Raien empfefhlenswerte
Meittel in dem fhmellen Aufjangen oder Unterbinden ded verlehten Gliedes mit einem Bind-
faden oder in Streifen errviffenen Tajdhentude. Dad Auffangen ded Gifted ift ganglid) ge-
fahrlos, wemn man feine BVerlegung am Viunde Hhat; denun ed wirft nur, wenn e8 unmittel-
bar in bas Blut gebradyt wird, nidt aber im Viagen oder im Wiumbde. Jjt dad Gift fdhon
in den Kreidlanf ded Bluted iibergegangen, fo helfen grofere Quantitdten Alfohol oder Wein-
geift (BWein oder Scaps) tnnerlich. Daé Gift der Kremgotter ift wohl fajt allen Tieren
gefahrlic), nur ber Jgel joll angedblid) giftfeft fein. Daf derjelbe ohue Nadhteil die Kreugotter
vergehrt, ift feftgejtellt; ex jollte dedhalb bejouders gefhout werden.  (, Die Handapothefe.”)

Bitdyertildy.

Gin furger Qeitfaden fiir Kurje iber HausliGe Kranfenpflege. Jm Cntwurfe eines Requlativs iiber
gefriurfe fiiv hauslide Sranfenpflege, welder an der nddyjten Delegicvtenverjammiung befprochen und ge-
tehmigt werden foll, wird Seite 9 unter D lntervid)tSmaterial bon einem 3u empfehlenden ,Kurzen Leits
‘aben fiir das 1m Kurd Crlernte” gefprodjen, fiir dejfen Bezeidmung aber dev Rawm nod) offen gelaffen,




	Die freiwillige Hülfe im Auslande

